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Bmlkleaa lnzmmos Mt
Die ganze Stadt von de« Sravro-rkuvven ohne jeden Widerstand durch die Roten besetzt

Berlin, 28. Jan . Reichstagspriifident Seneralfeldmarschall

« ring hat den Reichstag zu Montag , den S0. Januar . 2Ü Ahr

pünktlich in den Sitzungssaal des Krol ^ Eebändes in Berlin p »°

fnmmengrnfe«.
« ns der Tagesordnung steht:
1, Konstituierung des Reichstages.
2t Entgegennahme einer Erklärung der Reichsregiernng.

*

Znmerstes Mal Sitzung des Eroßdenlschen Reichstages —
73 Oefterreicher «ud 41 Sudetendeutsche im Abgeordneten¬

haus
Die Einberufung des Reichstages zum 3«. Januar 1939 leitet

«ine neue geschichtliche Epoche deutscher Reichstage ein. Denn die¬

ser Reichstag der vierten Wahlperiode seit der Machtübernahme,
hervorgegangen aus den Wahlen vom 1« . April 1938 und er¬

gänzt durch die Zusatzwahl im Sudetenland vom 4. Dezember
1938 ist der erste Grohdeutsche Reichstag im Reich
Adolf Hitlers . Zum ersten Mal nehmen die vom Lande Oester¬
reich gewählten 73 Abgeordneten und die von den Sudetendeut¬

schen entsandten 41 Abgeordneten an einer Reichstagsfitzung teil.
Die Gesamtzahl von 855 Abgeordneten bedeutet auch zah¬
lenmäßig den größten Reichstag unserer Ge¬

schichte . Mehr als SS Prozent des deutschen Volkes haben bei

iseiner Wahl sich mit ihrem Ja zum Führer Adolf Hitler be¬
kannt, eine „Mehrheit "

, die praktisch die Einstimmigkeit des
ganzen Volkes darstellt , und die überhaupt noch nie ein Staats¬
mann und Führer eines großen Volkes auf sich vereiuen konnte.
Das Problem der Unterbringung der 855 im Kroll -Reichstag hat
sich durch eine geschickte Ausnutzung auch der letzten Reihe des
Lbgeordnetenparketts lösen lassen. Die bisherigen Zwischengänge
sind mit Sitzen zugestellt worden , sodaß die Abgeordneten nun
i» ununterbrochen , über den ganzen Saal stch erstreckenden
'Querreihen beisammen fitzen, auf diese Weise auch bildmäßig
«ine unlösliche Gemeinschaft der Volksvertretung darstellend.

Leider erlaubt der beschränkte Raum auf den Tribünen auch
- ei weitem nicht die Berücksichtigungder außerordentlich zahlrei¬
chen Wünsche nach Eintrittskarten für das Publikum . Ganz Vor¬
sichtige hatten auf jeden Fall , lange vor der amtlichen Einberu¬
fung des Reichstages , stch mit einer Vlankobitte um lleberlassung
einer Tribünenkarte für eine etwa demnächst erfolgende Reichs¬
tagsfitzung an die Verwaltung des Reichstages gewandt . Es
waren in der Tat schon Anfang Januar fast 2000 solcher Gesuche
beim Direktor des Reichstages eingegangen , während insgesamt,
einschließlich der 50 Plätze in der Diplomatenloge und der 200
Presseplätze nur Raum für 850 Zuhörer zur Verfügung
steht. Eine scharfe Kontingentierung ist also unerläßlich.

Noch ehe der Reichstag zum erstenmal zusammengerusen wurde,
«sind durch Tod und Mandatsniederlegung einige Aenderungen in
'seinem Bestände erfolgt . Gestorben sind inzwischen die Abgeord¬
neten Heß -Dannenfels (Nachfolger : Mann ) , Burghardt -Dresdea
(Roxleitner ) , Schmidt-Berlin (Solbrig ) , Krauß (Ranter ) , Stöhr-
Echneidemühl (Freiherr Loeffelholz von Colberg) und Freiherr
von Lindenfels (Engelbrecht) . Durch Mandatsniederlegung aus¬
geschieden sind von Walthausen - Elbing (Nachfolger Dr . DcthkeH
«ud Dr . Dr . Hackelsbergei (Schmid-Karlsruhe ).

Umfangreiche Steuerhinterziehungen
durch Schwarzschlachtungen

Die Zollfahndungsstelle Stuttgart und ihre Zweigstelle in

Friedrichshafen haben in den letzten Monaten des Jah¬
res 1938 in verschiedenen Gegenden von Württemberg wieder
umfangreiche Schwarzschlachtungen von Groß - und
Kleinvieh, die seit mehreren Jahren von gewissenlosen Metz¬
germeistern laufend ausgesührt wurden , ausgedcckt.

Gegen 17 Metzger und gegen 7 Waag meist er von öf¬
fentlichen Eemeindewaagen , die bei der Verwiegung von

Schlachttieren auf Verlangen der rücksichtslosen Metzger in den
Diehwaagscheinen das ermittelte Lebendgewicht der Tiere be¬

wußt zu nieder eingetragen haben , wurden von der Zollsahn¬
dungsstelle Strafanzeigen an die Oberstaatsanwälte bei den zu¬
ständigen Landgerichten wegen fortgesetzter Fleisch - bzw.
Schlachtsteuerhinterziehung , Falschbeurkundung öffentlicher Ur¬
kunden, Anstiftung hierzu , Beamtenbestechung, Urkundenfäl¬
schung u . A. erstattet . Im Zusammenhang mit der Aufdeckung
der Schwarzschlachtungen wurden auch bedeutende Umsatz- und

Einkommensteuerhinterziehungen durch die Metzger festgestellt.
Außerdem werden sie noch zur Verantwortung gezogen , weil sie
auch die im Interesse einer gesicherten Volksernährung erlasse¬
nen Vorschriften über die Kontingentierung der Schlachttiere in

gewinnsüchtiger Weise verbotswidrig nicht beachteten. Die Volks- -

fchädlinge, von denen stch noch acht in Untersuchungshaft be¬
finden , sehen in nächster Zeit ihrer verdienten gerichtlichen Be¬
strafung entgegen.

Einkreisung Barcelonas beendet — Montjuich und Tibi-
dabo genommen — Begeisterte Begrüßung in Barcelona

Burgos» 28. Jau . Wie zu der Meldung über den beginnen¬
den Einmarsch der nationalen Truppen in Barcelona ergänzend
bekannt wird , war die völlige Einkreisung der katalanische»
Hauptstadt um 12 Uhr (IS Uhr MEZ .) beendet. Anschließend er¬
oberte« die Nationalen die beiden die Stadt beherrschende»
Vergkuppen Montjuich «ud Tibidabo und begänne «, i«
den Stadtkern einzumarschieren.

Die nationalen Truppen fetzten am Mittwoch und in der Nacht
ihre Amgehungsmärsche zur Einkreisung Barcelonas fort . Die
Divisionen General Qagues besetzten südlich und südwestlich von
Barcelona die Orte Cornelia , San Justo und Esplugas . Dann
säuberten sie die Höhenzüge des Pedralbes -Gebirges , von wo
aus sie die Stadtteile Sarria und San Gervasio beherrschen.
Die Navarra -Brigaden und Legionäre rückten nach der Erobe¬
rung Martorells in Richtung auf Rabasada und den 532 Meter
hohen Berg Tibidabo vor , der die Stadt Barcelona von
Nordwesten her beherrscht. Am linken Flügel dieser Gruppe vor¬
gehende Truppen eroberten die Stadt Tarrasa. Aus Barce¬
lona führt nur noch eine einzige Fluchtstraße heraus , die in
zwei Gabelungen nach Eerona und Puigcerda führt . Nach dem
Fall Solfonas, einer Kreisstadt von 15000 Einwohnern an
der Straße Manresa —Andorra , sind die nationalen Truppen im
Begriff , Barcelona völlig einzukreisen. Zu der Einnahme der
wichtigen Kreisstadt Manresa wird noch bekannt , daß der
nationale Angriff derart überraschend erfolgte , daß den Roten
keine Zeit zur Zerstörung der Stadt blieb . So fielen den natio¬
nalen Truppen acht große Kriegsmaterialfabriken in die Hände.
Als die Fabriken besetzt wurden , liefen die Maschinen teilweise
noch.
In Barcelona mit Jubel empfangen

Burgos . 26. Jan . Wie aus den weiteren aus Barcelona ein¬
treffenden Meldungen hervorgeht , bereitete die Bevölkerung der
katalanischen Hauptstadt ihren Befreiern einen begeisterten
Empfang. Als die ersten nationalen Abteilungen — es han¬
delte stch um eine der Navarra -Brigaden , Marokkaner und Le¬
gionäre — in die Stadt einmarschieiten , wehten an allen Fen¬
stern weiße Fahnen und Nationalflaggen. Ganz
Barcelona nmsäumte die Straßen und jubelte den siegreichen
Truppen General Francos zu . Von irgend welchen sowjetspani-
schen Behörden oder Amtsstellen ist nichts mehr zu bemerken.

Gleichzeitig traf in Burgos die Nachricht ein, daß die natio¬
nalen Truppen an der Estremadura - Front ebenfalls den

völligen Zusammenbruch der Bolschewisten her¬
beigeführt haben.

Planmäßiger Einmarsch von allen Seiten
Burgos , 26 . Jan . lieber den Einmarsch der nationalen I up-

pen in Barcelona sind inzwischen die ersten Einzelheiten bekannt
geworden. Danach wurde gegen 14 .30 Uhr MEZ . , nachdem die
nationalen Truppen alle von der Heeresleitung bestimmten Aus¬
gangsstellungen vor Barcelona erreicht hatten , der Befehl zum
Vormarsch in Richtung auf das Stadtinnere gegeben. Die im
Süden stehenden Truppen drangen nach Eroberung des alte»
Forts Montjuich in das ausgedehnte Ausstellungsgelände ein,
wo im Jahre 1929 die große WettaussteNung abgehaltsn wurde.
Nach Besetzung dieses Geländes rückten die in Richtung auf den
in der Stadtmitte gelegenen größten und repräsentativsten Platz
Barcelonas , die Plaza Espana, vor , während eine andere
Abteilung in Richtung nach dem Hafen abschwenktc . Dort wur¬
den zunächst die am weitesten südlich gelegenen Hafenan la¬
gen besetzt und die verschiedenen Küstenbatterien ge¬
nommen, die von den Bolschewisten längs der Hauptstraße
Barcelonas , dem Pasio Colon , aufgestellt worden waren . Gleich¬
zeitig drangen nationale Tanks in das Hafenviertel ein.

Westlich von Barcelona besetzten die nationalen Truppen nach
der Eroberung des Vorortes Pedratves das Stadtviertel Osta-
franchs und erreichten, längs der Eisenbahnlinie Barcelona-
Madrid vorgehend, die ersten Häuser des Stadtteils Sans . Nörd¬
lich anschließend erreichten nationale Abteilungen das Stadion
von Corts . Im Norden von Barcelona marschierten die Natio¬
nalen nach Besetzung des hochgelegenen Vorortes Valloidriera
in die Innenstadt hinab und betraten den Stadtteil Sarria.
Die Abteilungen , die den die Stadt beherrschenden Berg Tibi¬
dabo erobert hatten , stiegen in das nördliche Villenviertel und
in den malerischen Stadtteil Vallcarca ab.

Montserrat vollständig in nationaler Hand
Bilbao , 26. Jan . Zur gleichen Zeit , zu der die nationalen

Truppen die entscheidende Einkreisung Barcelonas durchsuhrte.»-
und in das Innere der katalanischen Hanptstadt « «drangen , be¬

setzten die Navarra -Brigaden und Legionäre im nördlichen Vor¬
stoß das Montserrat - Gebirge mit dem Ort und Klo¬
ster Montserrat vollständig . Das malerisch am Fluß steil!
aufragender und zerklüfteter Berge gelegene Montserrat ist dass
bekannteste Kloster in Spanien , an das sich die Tradition de».
Gralsburg knüpft. Weitere nationale Abteilungen führe« zu«
Zeit die Besetzung der nördlich Barcelonas gelegenen große«
Kreisstadt Sabadell, die 30 000 Einwohner zählt , durchs
Die Truppen dringen in ungestümenm Vormarsch weiter ostwärts
in Richtung auf die Hauptstraße Barcelona —Puigcerda vor . di»
bereits im Bereich des Feuers der nationalspanische» Infan¬
terie liegt . !

Die Sowjetbonzen getürmt )
Barcelona , 26 . Jan . Wie der Fronttiercchterstattrr des Deu- 4

schen Nachrichtenbüros , erfährt , haben die sowjetspanifchen Bon¬
zen in der Nacht zum Donnerstag Barcelona heimlich?
verlassen, nachdem sie noch wenige Stunden vorher in tönen¬
den Reden und phrasengeschwellten Ausrufen zum Widerstand)
bis zum letzten Blutstropfen aufgefordert hatten . Dieser hosf- i
»ungslose Widerstand sollte natürlich nur dazu dienen , die feige-
Flucht der bolschewistischen Verbrecher zu sichern. Mit dem fort »;
schreitenden Einmarsch der nationalen Truppen verwandelt sich
die katalanische Hauptstadt immer mehr in ein unübersehbare » !
Flaggenmeer. Ueberall , wo die nationalen Abteilungen an - '
rücken , erscheinen an allen Häusern die Flaggen des nationale » :
Spaniens , und Tausende und Abertausende von begeisterte» «
Menschen stürzen auf die Mratze und an die Fenster , um die na » j
tionasen Befreier mit unbeschreiblichenKundgebungen der Freude'
und Dankbarkeit zu begrüßen.

Rrmdfunkansprache der Generäle Francos in Barcelona

Bilbao . 26. Jan . Am 16.20 Uhr sprachen im Rundfunk von
Barcelona aus die Heerführer des Generals Franco . Sie gaben
die Einnahme und Besetzung der Stadt durch die nationalspani¬
schen Truppen bekannt und schlossen mit Hochrufen auf General
Franco . Dann folgten die Nationalhymnen . Anschließendhielten
die Generäle Francos , unter ihnen auch Pague , Ansprachen au
die Bevölkerung von Barcelona.

Im gesamten Nationalspaaien herrscht eine geradezu unbe¬
schreibliche Begeisterung über die Einnahme Barcelonas . Aeber»
all werden von der freudig gestimmten Bevölkerung Umzüge
veranstaltet.
Die letzten Stunden vor dem Einmarsch

Burgos » 26 . Jan . Wie über die letzten Stunden vor dem Ein¬
marsch der nationalen Truppen in Barcelona noch bekannt wird»
hat das Armeekorps von Spanisch-Marokko unter Führung des
Generals Pague den Sturmangriff auf das unmittelbar
über dem Hafen von Barcelona liegende Fort Montjuich
eingeleitet . In den ersten Morgenstunden war das Fort be¬
zwungen und die Marokkaner hißten aus seinen Zinnen die na¬
tionalen Flaggen , die stolz über der Stadt wehten und der un¬
geduldig harrenden Bevölkerung die Stunde der Befreiung an¬
zeigten. Die rote Besatzung des Forts versuchte noch kurz
vor ihrer Flucht die Pulvermagazine zu sprengen»
was ihnen jedoch angesichts der Schnelligkeit des nationalen An¬
griffs nicht mehr gelang . Nach der Eroberung des Forts besetz¬
ten die nationalen Truppen , die von General Pague persönlich
geführt wurden , das gesamte Bergmassiv des Montjuich sowie-
den Westfriedhof. Anschließend säuberten sie den am Fuße des
Montjuich gelegenen Stadtteil Casa Antunez sowie das Gebiet
der Pferderennbahn , wo die Bolschewisten dichte Reihen vo»
Schützengräben angelegt hatten , diejedochnichtmehr
zur Verwendung kamen, da die Sowjettruppen vor dem
in ihrem Rücken erfolgten Angriff der Nationalen die Flucht
ergriffen hatten.

Eine andere Abteilung des General Pague schwenkte am west-,
kichen Rande Barcelonas in nördlicher Richtung ab und besetztet
den Vorort Pedralves , wo die Sowjetspanier ver¬
gebliche Widerstandsversuche machten, da dort di»
Schlüsselstellung für das gesamte nördlich von Barcelona gelegen»
Gebiet lag . Zu diesem Zweck hatten sich die Bolschewisten in
den dichten Nadelwäldern , die die Anhöhen bedecken, verschanzt»
Die nationalen Truppen warfen jedoch die Noten in ungestümen»
Angriff aus ihren Stellungen und befreiten das historische
Kloster Pedralves, das unter der roten Herrschaft schwer
gelitten hat . Weitere Abteilungen , die von Westen heranrück»«
len , besetzten den Vorort Valloidriera , der auf der Anhöhe Sa»
Vicenta Martir gelegen ist und durch eine Straßenbahn LSsr
den Stadtteil von Sa » Gervasio mit der Innenstadt von Barce¬
lona verbunden ist.

Figueras Sitz verschiedener rotspanise „ Ministerien
Paris , 26. Jan . Der „Paris Scir " meldet, daß Figueras^

wo der Sitz verschiedener rotspanischer Ministerien nach Hrer
Flucht aus Barcelona aufgeschkagen worden ist , von 13 national-
spanischen Bombenflugzeugen bombardiert worden ist.



«s« »e L
Rr . 23Schwarzwälde» Taseszeit »»,

Die Flucht aus Rotspanien
Sowjetjpanijche Milizen Hallen Flüchtlinge zurück

Paris , 26. Jan . Der französische Botschafter in Sowjetspanien,
Jules Henry , hat Barcelona in Begleitung des militärischen
Attaches an Bord des Zerstörers „Siroco " verlassen und ist in
Port Bendre eingetrossen . An Bord des Zerstörers befanden sich
zahlreiche französische Flüchtlinge aus Barcelona . An derfran -

zöfisch - katalanifchen Grenze hat sich die Lage wenig
geändert . Die Flüchtlinge, die versuchen , sich auf sranzösi-
schem Boden in Sicherheit zu bringen , werden fast durchweg von
den sowjetspanischen Milizen an geh alten, und
rmr ganz wenigen ist es bisher gelungen , die Grenze zu über¬
schreiten . Aus ihren Berichten geht hervor , daß die Lage in Bar¬
celona unhaltbar geworden ist. Gerona und Figueras sind von
Flüchtlingen überfüllt , Ueberall ist die denkbar größte
Unordnung. .

Der amerikanische Zerstörer „Batger " ist aus Caldetas , einem
kleinen Hasen 30 Kilometer nördlich von Barcelona kommend,
mit 22 amerikanischen Flüchtlingen an Bord in Marseille einge-
trasfen . Ein zweiter amerikanischer Zerstörer , der ebenfalls zahl¬
reiche Flüchtlinge amerikanischer Staatsangehörigkeit an Bord
hat , ist am Donnerstag in Marseille eingetroffen.

Die Agentur Havas berichtet aus Lerbere , daß am Mittwoch
eine Schaluppe mit rotspanische » Flüchtlingen in dem kleinen
französischen Petroleumhafen La Nouvelle eingetrossen ist.
Ferner landeten in dem Hafen Collioure in der Nähe von Port
Vendres 17 junge rotspanische Milizangehörigs . Am späten
Nachmittag ist in Lerbere selbst ein aus sechs Wagen bestehender
Zug mit zahlreichen Angehörigen der internationa¬
le » Brigaden eingetroffen . Es handelt sich um 486 Kana-
dir , 105 Nordamerikaner und etwa 36 Engländer.
Die Angelsachsen werden nach Dieppc und Le Havre befördert,
«m von dort in ihre Heimat abgeschoben zu werden . Bei dem
kleinen Ort Balras landete ferner ein mit MG .

's und Lustab¬
wehrgeschützen bestücktes kleines rotspanisches Kriegsfahrzeug
mit ISlöpfiger Besatzung.

Der rotspanische „Vsrkehrsminister " ist — einer Meldung der
„Information " zufolge — in Perpignan eingetrossen , wo er zu¬
nächst zu bleiben gedenkt.

Ra» -rm Fall Bmrloimß
Ser Steg von Namloiw ein weiteres Kapitel

in -er SeWAte -es neuen Europa!
Der Duce an das Balk von Rom

Die Großkundgebung auf der Piazza Beuezia vor Mussolini

Rom , 26 - Januar . Die Bedeutung des Zusammenbruches der
sowjetrussischen Hochburg im westlichen Mittelmeer würbe am
Donnerstagabend in ganz Italien mit Massenkundgebungen
unterstrichen . In allen Städten des Landes fanden große Um¬
züge statt . Mit fliegenden Fahnen und unter dem Gesang vater¬
ländischer Lieder versammelte sich die Bevölkerung vor den Re-
gkerungs - und Parteigebäuden , um dem Duce zuzujubeln und
die italienischen Freiwilligen zu feiern . In der Hauptstadt des
Imperiums strömten , wie bereits kurz gemeldet, aus allen Stadt¬
vierteln Zehntausende auf der festlich beleuchteten Piazza Vene¬
zia zusammen, um , wie bei den großen Ereignissen des natio¬
nalen Lebens , Benito Mussolini stürmische Ovationen Ärrzu-
dringen . Der Duce erschien gegen 16.13 Uhr auf dem Balkon.
Nachdem sich die ersten Zubelstürme gelegt hatten , richtete er fol¬
gende Worte an die Menge:

„Euer vollberechtigter stolzer Freudenausbruch verschmilzt
mit dem, der in allen Städten Spaniens aufbraust und mit dem
der Antibolschewisten der ganzen Welt . Der glänzende Sieg vor
Barcelona ist ein weiteres Kapitel in der Geschichte des neue«
Europas , das wir zu schaffen im Begriff find. (Stürmischer
Jubel ) . Bon den prächtigen Truppen Francos und von unseren
furchtlosen Legionären ist nicht nur die „Regierung " von Negrin
geschlagen worden (heftiges Pfeifkonzert ) , viele andere unter
»«sseren Feinden beißen heute ins Gras . Die Parole der Roten
war : „Sie werden nicht durchkowmen!" Wir sind aber , so schloß
Mussolini mit Nachdruck , durchgekommeu. Und ich sage Euch, i
wir werde« weiter durchkowmen." k

Mit unbeschreiblichemJubel dankte die hunderttaufendköpfige !
Menge dem Duce, der auch heute wieder mit seinen Worten den i
Gefühlen der Volksseele Len richtigen Ausdruck verlieh . Erst j
nachdem sich Benito Mussolini mehrmals auf dem Balkon gezeigt i
hatte , beruhigte sich die Menge etwas . i

Die Kundgebung klang aus in stürmische Bekunbigungen r
des Zusammengehörigkeitsgefühles des Volkes von Rom mit den s
Italienern von Dschibuti, Tunis und Korsika.

^

En-Miae Säuberung Spaniens von Smchlnvgern
Moskaus und allen Nerrätern!

Der nationalfpanische Innenminister sprach auf einer

Großkundgebung in Saragossa

Bilbao , 26 . Januar . Alle nationalen Sender verbreiteten ^
am Donnerstagabend eine Großkundgebung in Saragossa aus -
Anlaß der Befreiung Barcelonas . Unter ungeheurem Jubel
und unaufhörlichen Hochrufen auf Franco nahm Innenminister j
Serrano Sumer das Wort . i

Zn diesen Stunden des Triumpses feiere Spanien , so führte !
der Minister aus , aus eigener Kraft den Sieg trotz aller Machen- z
schäften der roten Bonzen , eines Teiles des Auslandes und ver - ?
kalkter Diplomaten . Seit Beginn der Kämpfe im Jahre 1936 )
habe der Generalissimus Franco Sieg an Sieg gereiht und
Spanien bis zum äußersten Zipfel im Nordosten Kataloniens
zurückerobert. In diesem Befreiungskampf gebe es leinen Augen¬
blick Ruhe , denn die Jugend Spaniens fei entschlossen , ihr Vater¬
land endgültig zu säubern von allen Handlangern Moskaus und
Men Verrätern.

Während auf dem beherrschenden Gipfel Barcelonas , dem
Tibidabo , die nationale Flagge wehe, müsse das feindliche Aus¬
land Kenntnis nehmen vom Triumph des neuen Spaniens . Die
Welt möge wissen , daß das in Spanien vergossene Blut nicht um¬
sonst geflossen sei . Spanien werde eine tiefgreifende Aenderung

! erfahren und zu Einheit und Größe zurückkehren . Spanien habe !
! ein separatistisches Katalonien besiegt, aber die Bevölkerung z

jenes Kataloniens befreit , das immer ein Teil Spaniens gewe¬
sen ist und sein wird . Die Kundgebung schloß mit erneuten
Hochrufen auf den Staatschef.

BMAtuiWN in England
Sitzung des Auswärtigen Ausschusses unter dem Borsitz Chamber-
lains — Zum zweiten Mal i» dieser Woche zusammengetreten

London, 26 . Januar . Premierminister Chamberlain
hatte heute nachmittag den Vorsitz in einer Sitzung des Aus¬
wärtigen Ausschusses des Kabinetts in Downing Street Nr . 10.

An der Sitzung nahmen außer dem Premierminister der
Außenminister , der Kriegsminister , der Erste Lord der Admirali¬
tät , der Handelsminister sowie der ständige Unterstaatssekretär
im Foreign Office und der diplomatische Hauptberater der Re¬
gierung teil.

Der Ausschuß ist damit bereits zum zweiten Mal in dieser s
Woche zu einer Sitzung zusammengetreten , was in politischen
Kreisen dahin ausgelegt wird , daß die britische Regierung dem j
Lauf der Ereignisse größte Aufmerksamkeit schenkt . Man ver¬
weist auf den Fall Barcelonas , die Einberufung von 66 000
Mann in Italien und die französischen Befürchtungen , daß der
Fall Barcelonas den Beginn einer diplomatischen Offensive
Italiens gegen Frankreich bedeuten würde . In diesem Zusam¬
menhang wird auch auf die Einberufung des Jahrganges 1918
in Frankreich verwiesen.

SelMter in NalionEpovteri
Frankreichs plötzliche Sympathie -Entdeckung

Der angstschlotternde Madrid -Sender : „Barcelona harrt aus"

Burgos , 27. Januar . Die nationalspanischen Sender kommen¬
tierten am Donnerstag voll bitterer Ironie die urplötzlich ge¬
wandelte französische Rundfunkberichterstattung über die Erfolge
der Truppen General Francos . Frankreichs Sender , so Heißt es.
hätten auf einmal ihre große Sympathie für Nationalspamen
entdeckt und seien zu der erstaunlichen Erkenntnis gelangt , daß
die nationalen Generäle hervorragende Taten vollbrachten . Cs
müsse aber festgestellt werden , daß diese Sinnesänderung reichlich
spät komme und in Spanien deshalb leider nur ein tosendes
Gelächter verursache.

An allen Fronten Spaniens verbreiteten Lautsprecher die
Nachricht von dem Fall Barcelonas , die bei allen nationalspani¬
schen Fronttruppen riesigen Jubel auslöste.

Der rote Madrid -Sender hat bezeichnenderweise noch nicht
den Mut aufgebracht , die Eroberung Barcelonas einzugestehen.
Er behauptet nach wie vor , Barcelona „harre aus "

. Die Bevöl¬
kerung der Stadt ist jedoch dank versteckter 'Rundfunkapparate
genau unterrichtet und voller Erbitterung über die Lügenhaftig¬
keit und Feigheit der Roten . Bekanntlich erklärte auch „Gene¬
ral " Miaja noch gestern einem Havas -Wertreter mit stolz¬
geschwellter Brust , „Barcelona wird nie in die Hände Francos
fallen .

"

Rattosak KrleoSsrWt im Safe« von Vamlona
Barcelona , 27 . Januar . Nachdem die Einfahrt zum Hafen

Barcelonas von Minen gesäubert worden war , find am späten
Nachmittag des Donnerstags bereits mehrere Einheiten der
nationalen Kriegsmarine eingelaufen.

O

Sabadell erobert - Azana nach Frankreich geflüchtet
Saragossa, 27. Januar . Die nationalen Truppen dran¬

gen am Donnerstagabend über Sabadell hinaus vor und nähern
sich jetzt dem Fluß Besos.

Wie bekannt wird , hat der sogenannte „Präsident " Rot¬
spaniens , Azana, Barcelona mit einem Flugzeug verlassen.
Er soll sich angeblich nach Frankreich begeben haben . Azana
nahm auf seiner Flucht Gepäckstücke im Gewicht von 75 Kg. mit,
in denen sich große Mengen Schmuckstücke, Edelsteine und mehrere
Goldbarren befunden haben sollen.

Barcelona die Quelle der Lügenflut
„Das französische Volk seit zwei Jahre « von den Rote»

belogen"
Paris , 26. Jan . Der Direktor des „Jour " wendet sich gegen die

Lllgenflut , die ihre Quelle in Barcelona habe und nach Frank¬
reich fließe. Unter der Ueberschrift „Eine Lügenfabrik geschlos¬
sen" prangert er die bewußten Falschmeldungen an , die die fran¬
zösischen Linkskreise im Zusammenhang mit dem siegreichen Vor¬
marsch Francos bisher aus Barcelona veröffentlichten und auch
weiterhin in Umlauf setzen . Wenn z . B . die kommunistische „Hu-
manits " schreibe , die Roten hätten Widerstand leisten können, sie
seien aber ohne Waffen , so müsse man fragen , was sie denn ei¬
gentlich mit dem ganzen Kriegsmaterial gemacht hätten , das sie
von Frankreich erhalten hätten dank der „Aufmerksamkeit des
ehemaligen Luftfahrtministers Pierre Cot und feiner B nd
dank der „gelockerten Nichteinmischung" Leon Blums , wie dieser
es in einem Augenblick der Offenheit genannt habe . Man müsse
ferner fragen , wo die Roten die Geschütze und Tanks gelassen
hätten , die ihnen Sowjetrußland ständig geschickt habe. Man
»ersuche in Linkskreisen ferner weiszumachen, daß das siegreich«
Vordringen Francos in erster Linie auf die Anwesenheit der
italienischen Truppen zurückzuführen sei. Wer aber solche Ge¬
rüchte in Umlauf setze, sei entweder ein Verräter oder zumindest
ein Idiot , denn auf der anderen Seite sprächen dieselben Leute
den italienischen Truppen ihren unbestreitbaren militärischen

> Wert ab . Bei der italienischen Freiwilligen -Diviflon Littoria
j handle es sich nur um einige tausend Mann , während das Heer
k General Francos 300 000 bis 400 000 stark sei . Franco sei also
- der Sieger dieses Kampfes . Leider sei seit zwei Jahren das fran-
! zösische Volk belogen worden . Eine ganze Meute von Hetzblät¬

tern habe von Lügen gelebt und lebe noch davon . Man müsse sich
endlich dazu entschließe « , alle diese Lügenfabriken stillzulegen.
Wenn Frankreich Ordnung i» seinem Hause schaffen wolle, so
müsse es hier beginnen.

RMentkip
lieim polnische« Staatspräsidenten

Warschau, 26. Jan . Reichsaußenminister von Ribbentrop legte
am Donnerstag vormittag am Grabmal des Unbekann¬
ten Soldaten einen Kranz nieder . Der Feier , zu der eine
Ehrenkompagnie der Warschauer Garnison angstiete war , wühn-
ten der polnische Kriegsminister General Kasprzvcki und andere
hche Vertreter der polnischen Armee , der Protokollchef des pol¬
nischen Außenministeriums , von deutscher Seite außer den Her¬
ren der Begleitung des Reichsautzenministers die deutsche Bot¬
schaft mit dem deutsche» Botschafter von Moltke sowie der stell».
Landesgcuppenleiter der AO ., Eesandtschaftsrat Dr . Krümmer,
der. Während der Kranzniederlegung , an der sich eine vieltau¬
sendköpfige Menge am Marschall -Pilsudski-Platz eingefunde»
hatte , intonierte eine Militärkapelle das Deutschland- und da»
Horst -Wessel -Lied . Nach der Feier trug sich der Neichsaußen-
minifter in die Ehrenkiste der Stadt ein.

Vor der Feier am Grabmal des Unbekannten Soldaten hatte
der Reichsaußenminister dem Ministerpräsidenten Sk lad»
kowsky und Marschall Rydz - Smigly einen Besuch ab¬
gestattet . Nach der Kranzniederlegung begab er sich auf da»
Schloß, wo er vom polnischen Staatspräsidenten
empfangen wurde . Der Staatspräsident gab im Anschluß an den
Besuch zu Ehren des Reichsautzenministers ein Frühstück, an
dem von polnischer Seit ^ die gesamte Regierung mit dem Mi¬
nisterpräsidenten und Außenminister sowie von deutscher Seit»
Mitglieder der Delegation des Reichsaußenministers und der
deutschen Botschaft mit dem Botschafter von Moltke an der Spitz«
teilnahmen.
von Ribbentrop auf dem deutschen Heldenfriedhof

Reichsautzenminister von Ribbenrrop begab sich unmittelbar
nach dem Frühstück beim Staatspräsidenten auf den Heldenfried¬
hof von Povonski, auf dem Tausende von im Weltkriege ge¬
fallenen deutschen Soldaten ihre letzte Ruhestätte gefunden haben.
An dem schlichten Grabstein , der auf dem deutschen Heldenfried¬
hof an den Opfertod der grauen Scldaten mahnt , legte der Mi¬
nister einen Lorbeerkranz mit den Hoheitszeichen des Reiches
nieder.

Im Anschluß an die Feier begab sich der Reichsanßenminister
ins Palais Blanc , wo er den polnischen Ministerpcäsidente«
General Skladkowski, der den ihm heute vormittag gemach¬
ten Besuch erwiderte , sowie die Botschafter Italiens und Japan»
und den Gesandten Ungarns empfing.

Ilattenfemdliche Kundgebungen in Paris
Paris » 26. Jan . Vor der italienischen Botschaft in Part»

haben sich, einer Havas -Meldung zufolge, am Donnerstag mit¬
tag eine große Anzahl von französischen Studenten angefammelt
und haben italienfeindliche Kundgebungen veranstaltet . Die
Studenten wurden von dem polizeilichen Ordnungsdienst zer¬
streut . Drei von ihnen wurden verhaftet.

Darre sprach in München
Tagung der wirtfchaftspoMifchen Kommission der NSDAP-

Münchs« , 26 . Jan . Auf der Tagung der wtrtschastspolitischea
Kommission der NSDAP , in München legte Reichsleiter
Darre laut NSK . dar , welchen Beitrag unsere Agrarpolitik
zur Schaffung einer neuen Wirtschaftsordnung leiste»
könne bezw . geleistet habe . Darre entwickelte zunächst die Grund¬
gedanken der nationalsozialistischen Agrarpolitik. „Der.
Reichsnährstand ist von mir und meinen engsten Mitarbeiter»
bereits in der Anlage verstanden worden als das Instrument
zu einer Wirtschaftsordnung des Agrarsektors , das im Friede»
den Grundsätzen einer nationalsozialistischen Wirtschaftsführung
gerecht wird , aber jeden Tag und ohne jede Umstellung zu«
kriegswirtschaftlichen Instrument in der Landesverteidigung
wird . Daß wir dieses Ziel erreicht haben , beweisen heute bereits
die Urterle höchster Militärs über die Einsatzbereitschaft des
Reichsnährstandes im Frühjahr und Herbst des vergangene»
Jahres !"

Reichsleiter Darrö skizzierte die einzelnen Phasen der Opera¬
tionen zur Rettung des Bauerntums und hob hervor , daß grund¬
sätzlich der Standpunkt vertreten worden sei, unsere innere Wirt¬
schaftsordnung und Organisation so auszubauen , daß der liberale
Jnteressenstreit Industrie -Landwirtschaft in Dingen des Außen¬
handels grundsätzlich überwunden werden müsse. Dementspre¬
chend habe das Reichsnährstandsgesetz den Sinn , durch di»
innereMarktordnungdieaußenpolitischeHan-
delsfreiheitwiederzugewinnen. Deutschland könne
heute unbekümmert jede Menge Ware, die der innere Markt
zusätzlich brauche, durch Handelsverträge hereinnehmen . ,

Im Schwerpunkt des mitteleuropäischen Raumes liege Erotz»
deutschland. Nach Größe und Geschichte sei es schon immer zur,

i geistigen Führung in diesem Bereich berufen gewesen und damift
auch dazu, hier nach dem Zusammenbruch des alten Systems ein«
neue Ordnung zu gestalten. Wenn Eroßd-utschland diese Auf-!
gäbe gelinge , dann kristallisierten sich um diesen mitteleuro -s
päischen „Ordnungsblock" wie von selbst auch andere Staate»
in wohl ausgeglichenen und stetigen Wirtschaftsbeziehungen , wo¬
mit die Grundlage für eine wahre neue europäische Ordnung,
geschaffen werde.

Für diese neue Ordnung müsse also Deutschland seine alte » ,
Handelsbeziehungen , neu gestalten, und zwar zu»;
nächst innerhalb von Mitteleuroa selbst , dann aber auch in dem!
weiteren Bereich der Wirtschaft der Welt . Mit der Schließung!
des „mitteleuropäischen Raumes " strebe er keine „Autarkie^
dieses größeren Raumes an , genau so wenig , wie er je ernstlich;
eine strenge und völlige AbschließungDeutschlands von der übri¬
gen Welt verlangt habe. Deutschland bleibe bemüht , mit alle»
Ländern der Erde einen gesunden Güteraustausch zu pflege».

Eine Ordnung des inneren Marktes ermögliche heute auch eine
Ordnung der Einfuhr. Diese Ordnung bedinge auch eine
Ordnung der Ausfuhr dergestalt, daß beide auseinander abge»
stimmt und miteinander verkoppelt werden könnten . Man komme
damit zurück auf jene Sicherung der Bezugsquellen und Absatz¬
märkte, wie sie in vorkapitalistischer Zeit gang und gäbe gewesen
seien. Alle Staaten nähmen jetzt die Gestaltung ihrer außen¬
wirtschaftlichen Beziehungen selbst souverän in die Hand und
ordnen sie der Gesamtpolitik ein oder unter.

Zu dem Gedanken der Einfuhrschleusung sei in Deutschland
noch ein weiterer hinzugekommen. Es erschien widernatürlich , für
ein im Auslände auf der Grundlage von Sklaven - oder Kuli¬
löhnen erzeugtes landwirtschaftliches Produkt denselben Preis
anzulegen wie iür dasselbe Produkt , wenn es z . B . von jugo¬
slawischen oder ungarischen Bauern auf der Grundlage eines



« r . L6 « chwarzwiuoer ^.ageszenung Sette «
otvl höheren Kulturstandards erzeugt worden sei. Deutschland
sei von diesem Wahnsinn bemüht abgegangen und sei so bei sei»
«e« Einkäufen zu einer Elastizität in der Preisstufung
entsprechend dem Kultur st andard des betref¬
fenden Landes gekommen. Ferner habe es durch die so¬
genannten gemischten Ausschüsse , die sich aus führenden Vauern-
vrrtretern der jeweils handelspolitisch verhandelnden Länder zu-
Ammensetzten, ein ganz neues Instrument der Annäherung ge¬
schaffen . Hieraus habe sich jene kameradschaftliche Atmosphäre
entwickelt, die im Verkehr zwischen den deutschen und den Bauern
vieler fremder Rationen alljährlich in Eoslar so angenehm
anssalle . _

Neberall dort , wo Deutschland diese neuen Grundsätze der Ord¬
nung habe anwenden können, sei eine erhebliche Ausgestal -
tnngderHandelsbeziehungen möglich gewesen . Hier-
zu gehöre einmal Italien, teilweise auch Südamerika,
in erster Linie aber Mitteleuropa und der weitere Sud¬
eten . Die Erfolge der Ausfuhrwirtschaft , die hier hätten er¬
rungen werden können, beruhten vor allem darauf , daß Deutsch¬
land in der Lage gewesen sei, diesen Ländern in steigendem Um¬
fange ihre Erzeugnisse, namentlich Rohstoffe und Lebensmittel,
abzunehmen.

Die Umstellung und die fortlaufende Ausgestaltung der Han¬
delsbeziehungen biete der deutschen Industrie große Aussichten.
Die industrielle Durchdringung jenes Wirtschafts¬
raumes werde wiederum einen Teil zur weiteren Ausgewogen¬
heit und sozialen Hebung beitragen , also durchaus im Sinne
jener Völker und ihrer Regierungen liegen . Reichsleiter Darr«
hob dies noch einmal besonders hervor , um sich ganz klar von
imperialistischen Absichten zu distanzieren . Die neue Ordnung
könne nur auf der ehrlichen Zusammenarbertder
Völker beruhen , niemals auf Beherrschung und Ausnutzung,
die das Wesen des alten Imperialismus ' und Kapitalismus
gewesen sei.

Bomcl mr der französische» Kammer
« eher das Wesen der Entente kardiale — Frankreich an

höchster Rüstung Englands interessiert
Paris . 26. Jan . Außenminister Bonnet hielt am Nachmittag

in der Kammer seine lang erwartete Rede in Beantwortung
der Interpellationen . Das Haus war dicht besetzt und in der
Dlplomatenloge sah man unter zahlreichen ausländischen Mis-
sionschefs auch den deutschen Botschafter Graf Welczeck.

Außenminister Bannet erklärte eingangs , daß er alle Red¬
ner mit Aufmerksamkeitangehört habe . Nur eine Tatsache gingeklar aus ihren Reden hervor , daß nämlich in keiner Zeit seit
Ende des Krieges die internationale Lage ernster und ver¬
wickelter gewesen ist als im Laufe des vergangenen Jahres . ,Mir
Hatten "

, so fuhr er fort, „unsere Politik auf die kollektive Sicher¬
heit begründet." Diese sei anstelle der Vorkriegsbündnisse ze¬
tteten . Man hätte versucht, die internationale Gerechtigkeit der
Völker zu organisieren, doch habe man sich eines Tages vor einer
geschwächten Liga eines desorganisierten Europas befunden . Nach
Darlegung der akut gewordenen Krise des abgelaufenen Jahres,
fuhr Bonnet fort , wenn man gewissen Rednern glauben sollte,
so kämen alle Uebel von dem Münchener Abkommen. Die
Regierung habe gewisse Gründe , darüber erstaunt zu sein . Man
« rgrsse alle Ereignisse, die die Versöhnung von München be¬
stimmt hätten . Man vergesse die Veränderung im Rheinland,dtt Wehrhaftmachung Deutschlands, den Anschluß Oesterreichs.Im Juni und Juli habe die Pariser Regierung der Prager Re¬
gierung mitgeteilt , daß es Frankreich unmöglich sein würde , sichmit Gewalt einer Volksabstimmung zu widersetzen , wenn sie vonder deutschen Bevölkerung des Cudetengebietes doch gefordertwerde. Niemand könne daran zweifeln, daß der Krieg drohte.Es handelte sich um einen Krieg , in den ein nicht einiges Frank¬
reich hineingezogen worden wäre und eine französische Armee
sich den Befestigungen der Siegfried -Linie gegenüber befunden
hätte und wenigstens während einer langen Zeit das ganze Ge¬
wicht des Konfliktes allein hätte ertragen müssen . Die Tschecho¬
slowakei hatte gegen sich nicht nur Deutschland, sondern auch an¬dere Nachbarn. „Die Versöhnung von München hat Frankreichond Europa ein furchtbares Abenteuer erspart , besten größtesOpfer die edle tschechoslowakische Nation selbst gewesen wäre ."

Zur französisch -englischen Freundschaft übergehend , erklärte
Bannet , diese sei der Eckstein der französischen Politik . Im Jahre
IRK angeknüpst, sei sie auf den Schlachtfeldern besiegelt worden.
Eie habe kein anderes Bestreben, als sich international auszu¬
weiten . Die Leiden Demokratien hätten den gleichen Lebens¬
willen. Sie forderten nichts von irgend jemanden , sondern be¬
absichtigten, ihren Besitz intatk zu halten . Die Entente zwischen
Frankreich und England sei im Laufe dieser acht Monate nie
intimer gewesen als heute . Im Falle eines Krieges
würden alle Kräfte Großbritanniens zur Verfügung Frankreichs
stehen , ebenko wie alle Kräfte Frankreichs zur Verfügung Groß¬
britanniens stehen würden . Es sei also natürlich , daß Frank¬
reich hoffe , sehen zu können, daß die britische Nation ihre mili¬
tärische Macht auf ein Höchstmaß bringe.

Zu Deatschland übergehend, erklärte Bannet : „Wir haben ver¬
sucht, unsere Beziehungen mit Deutschland zu bessern . Ein jeder,
s» glaube ich , hat dieses gebilligt .

" Nach Wiedergabe der deutsch-
stanzösischen Erklärung fragte Bonnet : Gibt es einen verant¬
wortlichen Mann , der es abgelehnt hätte , sie zu unterzeichnen?
Dir sind der Ansicht , daß die gemeinsame Deklaration eine erste
Etappe darstellen muß, und daß sie zwischen uns die Perspektive«
etter vertrauensvollen Zusammenarbeit in der Zukunft öffne«

Ja , meine Herren , unsere geographische Lage will es, daß
wir Deutschland zum Nachbarn haben . Selbst wenn Frankreich
worgen einen neuen Krieg mit Deutschland haben sollte , so wäre
^ gezwungen, nach dem Frieden Beziehungen zu Deutschland
-u haben. Glaubt man , daß diese Beziehungen leichter wäre«
nach einem anderen Kriege , der Millionen von Todesopfern ge¬
fordert hätte , Ruinen angehäuft und den Haß für neue Gene¬
rationen wieder belebt hätte ? Ich zweifle daran . Der Außen-
Minister Frankreichs zitierte dann die klare und hoffnungsvoll»
Rundfunk- Erklärung des Reichsministers von Ribbentrop anläß¬
lich des deutsch-französischen Abkommens und setzte hinzu : „Und
Minsterpräfident Daladier gab den Eedankengang Frankreichs

'wieder, als er von dieser Tribüne sprechend erklärte : Ich will

den Frieden mit Deutschland. Alls ehemaligen Kriegsteilnehmer j
wollen den Frieden mit Deutschland.

" Zum Schluß verteidigte i
Bonnet die Nichteinmischungs-Politik und behandelte das Ver¬
hältnis zu Italien.

Sroße Mehrheit für Daladier
Bertrauenstagesordnung mit 374 gegen 228 Stimmen
angenommen — Die marxistischen Zusatzantrüge abgelehnt
Paris , 27. Januar . Kurz nach 21 .00 Uhr trat Ministerpräsi¬dent Daladier an das Rednerpult , um in einer eindring¬

lichen Ansprache seine Auffassung über die Lage zusammenzufas-
sen und die Kammer zur einmütigen Annahme des radikalsozia¬len Entschließungsentwurfes aufzufordern.Leon Blum erklärte anschließend, daß es ihm unmöglich sei,auf den von den Sozialdemokraten einge-brachten Zusatz zu ver¬
zichten.

Daladier erwiderte , daß er die Vertrauensfrage zur un¬veränderten Annahme des radikalsozialen Entschließungsent¬
wurfs stelle.

Die Kammer nahm dann mit 360 gegen 23-4 Stimmen den
Satz der Entschließung an , durch den jeder Zusatzantrag abge¬
lehnt wird . Zu dieser Abstimmung hatte die Regierung die Ver¬
trauensfrage gestellt.

Daun nahm das Hans mit 374 gegen 228 Stimmen anch den
Gesamtwortlaut des radikalsozialen Entschließangsentwurfs an.Die neun Tage währende außenpolitische Aussprache hat da¬mit ihren Abschluß gefunden.

Frankreich brüskiert Japan
Agrement für neuen Botschafter verweigert

Tokio, 26. Jan . Im Zusammenhang mit der Frage der Neu¬
besetzung des Postens des japanischen Botschafters in Parisdrücken die Ptesse und die maßgebenden politischen Kreise ihrBefremden darüber aus , daß Frankreich dem wiederholten Er¬
suchen Japans nach Erteilung des Agrements für den Gesandte«Toni nicht nachgekommensei . „Jomiuri Schimbin" schreibt , daßdiese Haltung Frankreichs gegen den internationalen Brauch ver¬
stoße . In einer Unterredung des japanischen Außenminister»Arita mit dem stellv. Außenminister Savada sei, wie das gleicheBlatt meldet, beschlossen worden , dir französisch -japanischen Be¬
ziehungen durch eine« Geschäftsträger solange ausrechtzuerhalte»,bis Frankreich das Agrement erteile . In Kreisen des japani¬
schen Auswärtigen Amtes beobachte man die Haltung Frank¬
reichs mit wachsendem Befremden und sei überzeugt , daß Frank¬
reichs Verhalten nicht zuletzt durch das kürzliche gemeinsame Vor¬
gehen der demokratischen Mächte iu der China -Frage zu er¬
klären sei.

Amerikanische Flugzeuge a» Frankreich
Hilfe für die Rüstungsindustrie in USA.

Washington , 26. Jan . Nach einer Meldung der „Herald Tri-
1 bune" begrüßten hohe Offiziere des Kriegsministeriums die Ab-
^ sicht der französischen Regierung , in , den Bereinigten Staaten

umfangreiche Flugzeugbestellungen ünterzubringen . Diese Auf¬
träge würden die Ausdehnung und Erzeugung der amerikanischen
Flugzeugindustrie erfreulich beschleunigen, die zur Zeit nur zumTeil beschäftigt sei . Wie in unterrichteten Kreisen verlautet , ver¬
langen die Flugzeugwerke , daß der Auftrag möglichst sofort er¬
teilt werde und daß ihnen 30 Millionen Dollar von den von
Roosevelt vorgeschlagenen 300 Millionen zur Verfügung ge¬
stellt werden , damit die Werke schon jetzt voll beschäftigt werden
können.

»
300 Millionen Dollar für die USA -Armeeluftwafse

Newyork, 27. Januar . Dem Abgeordnetenhaus ging am
Donnerstag der Bericht über die geplante Aufrüstung der
Armeeluftwaffe zu, die mit einem Kostenaufwand von 300 Mil¬
lionen Dollar die Einstellung weiterer 1856 Offiziere , 603
Reserveoffiziere und 25143 Mannschaften vorsieht.

Armes kleines Amerika
„Roosevelt für die amerikanische Kriegshysterie verantwortlich"

Eine klare Frage im Unterhaus
Newyork, 27 . Januar . Der Abgeordnete Fish bezeichnet,:

gestern im Unterhaus den Präsidenten Roosevelt als in
erster Linie für die derzeitige Kriegsagitation verantwort-
l i ch . Die amerikanische Nation sei von einer derartigen Hysterie
befallen , daß die Frauen nachts unter den Betten nach Japanern,
Deutschen oder Italienern ausschauten , die bereit seien , über
das „arme kleine Amerika " herzufallen . Roosevelt mache die
Bevölkerung glaubend , daß ein feindlicher Angriff unmittelbar
bevorstehe. „Ich fordere den Präsidenten auf"

, so erklärte Fish
abschließend, „mir klar zu sagen, welche Nation die geringste Ab¬
sicht oder die Fähigkeit besitzt, in Amerika einzufallen .

"

NSA .-RuMuMörern geht ein Licht auf
Neuyork, 26 . Jan . In Brooklyn fand eine von 3000 Personen

besuchte Massenversammlung statt , die das USA .-Bürgerkomits
als Protest gegen die Einschränkung der Redefreiheit einberusen
hatte . 2m Mittelpunkt stand das über den bekannten „Radio¬
pfarrer " Coughlin verhängte Redeverbot und vor allem
die jüdische Zensur über die Sendegesellschaften. Haupt¬
redner des Abends war der katholische Pfarrer Curran , des; : «
Ausführungen immer wieder von Beifallsstürmen unterdrück' :«
wurden . Besonders lösten die Namen Coughlin und Franco im¬
mer wieder stürmische Zustimmungskundgebungen aus , sodaß
man zuweilen den Eindruck haben konnte, auf einer Franco-
Feier zu sein . Dagegen erregte die Nennung Albert Ein¬
steins, der für die Aufhebung des Maffenverbotes nach Sow¬
jetspanien in der „Neuyork Times " eingetreten war , den def¬
tigen Unwillen der Versammlung , die ihrer Stimmung in hef¬
tigen Pfuirufen unmißverständlich Ausdruck gab . Curan bezich¬
tigte im übrigen die „Neuyork Times " der Fälschung der Spa¬
nienmeldungen . Auch die Zitierung der jüdisch kontrollierten
Sendegesellschaften ließ die Versammlung in langanhaltendes
Zischen ausbrechen.

WM Sie Mfere ZriiW!

Die Erdbebenkatastrophe in Chile
Iv oov Töte in Chillan? — Nene Schreckensnachrichten

aus Chile
Santiago de Chile» 28. Jan . Das Erdbeben vom Mitt¬

woch ist als das größte Unglück auzusehe«, da» je über Chile
hereingebroche« ist. Nur ganz allmählich werden genauere Zah¬len bekannt. Die Städte Chillan und San Carlo » find de»
Erdboden gleichgemacht . In Chillan muß mit SOOO bi» 10000
Toten gerechnet werden.

Paris , 26. Jan . Wie Havas aus Santiago de Chile meldet,
sind die beiden Städte Chillan und Coucepcio« von dem Erd¬
beben besonders schwer betroffen worden . Allein in der letztere»Stadt wurden , offiziellen Angaben zufolge, 1000 Menschen ge¬tötet und eine große Anzahl verletzt. Die Hälfte der Stadt soll
zerstört sein . Nach Berichten von Fliegern , die die Stadt Chillan
überflogen haben , ist diese Stadt sogar vollkommen vernichtet
worden . Die Zahl der Opfer ist noch unbekannt , jedoch wird sie
auf mehrere tausend geschätzt. In Vota sind 15 Personen getötetund 50 verletzt worden . In Talcahuano zählt man 14 Tote «nd
mehr als 100 Verletzte.

Der Präsident ist mit dem Innenminister in Begleitung von
3V Militärärzten nach dem Unglückszentrum abgefahren . An»
Valparaiso ist ein Kreuzer mit Verbandsstoffen und Lebensmit¬
teln in See gegangen . 50 Aerzte find nach Concepcion, Sa»
Carlos und Chillan abgeflogen . Ueber die Unglücksstädte wurde
der Ausnahmezustand verhängt.

Wie aus Buenos Aires gemeldet wird , wurde das Erd¬
beben auch dort verspürt . In den höchsten Stockwerken der Wob«:
kenkratzer schwankten die Beleuchtungskörper , Möbel und Wände .!

Umfangreiche Hilfsaktionen
Santiago de Chile , 26. Jan . Von der Hauptstadt des Lande»

aus haben große Hilfsaktionen für das von dem riesigen Erd¬
beben heimgesuchte Gebiet begonnen . In der Katastrophenzonewurde eine größere Anzahl von Flugzeugen eingesetzt , di« vor
allem Aerzte und Medikamente in das Unglücksgebiet brachte» -
Zahllose Lastwagenkolonnen des Militärs sind mit Lebensmit¬
teln unterwegs . Es wird über eine Sonderhilfsanleihe i» Lo¬
trage von 500 Millionen Pesos verhandelt.

I « Chi lla « ist, wie jetzt bekannt wird , bei dem Beben anchein Theater eingestürzt , in dem sich 300 Personen be¬
fanden . Sie wurden alle bis auf fünf verschüttet. Um die Ver¬
breitung von Epidemien zu verhindern , wurden die Toten in der
Stadt sofort begraben . Da mit weiteren Einstürzen von beschä¬
digten Häusern gerechnet werden muß, ist eine große Anzahl von
Lazarett - und Operationszelten aufgeschlagen worden.

Diele Deutsche im Erdbebengekiet
Das Deutsche Ausland -Institut Stuttgart teilt zu der ents«^

lichek Erdbebenkatastrophe u . a . mit:
Die Nachricht von der schweren Erdbebenkatastrophe , welch»

große Gebiete Chiles und Besonders die Stadt Concepcio^
betroffen hat , hat besonders auch in der Stadt der Ausländs¬
deutschen und im Deutschen Ausland -Institut Stuttgart größte
Anteilnahme und Trauer hervorgerufen . Ist doch gerade Ton-
cepcion ein Mittelpunkt des Deutschtums und de«
deutschen Lebens im fernen Chile . Es ist daher zu befürchte»,daß sich unter den Opfern des Erdbebens zahlreiche Chiledeutsche
befinden und wertvollster Besitz zerstört worden ist.

Es leben in Chile 30 000 bis 35 000 Deutsche . Sie verteile«
sich vor allem auf die größeren Städte Valparaiso , Santiago,
Concepcion, Valdivia , auf die Frontera und auf den Süden des
großen chilenischen Längstales , wo sie am geschlossensten um de»
Llanquihuesee siedeln. Während wir im Norden Chiles fast
durchweg nur städtisches Deutschtum finden , trägt das Deutsch¬tum Südchiles einen ausgesprochen bäuerlichen Charakter.Gerade in den Erdbebengebieten trifft man heute noch Mundart¬
inseln an , in denen die Kinder weder das Hochdeutsche noch da»
Spanische, sondern nur das Schwäbische oder Hessisch«
beherrschen.

In der vom Erdbeben so schwer heimgesuchte« Stadt Ton-
cepcion, die vor der Katastrophe 86 700 Einwohner zählt«,lebten etwa 1500 Deutsche. Die dortige deutsche Kolonie,deren Gründung bis in das erste Jahrzehnt des IS . Jahrhundert»
zurückgeht , besitzt ein eigenes deutsches Vereinshaus mit The¬
atersaal und einer reichhaltigen Bibliothek ; eine deutsche Schule,die im Herbst vorigen Jahres auf ein fünfzigjähriges Bestehe»
zurückblicken ko .-.nte und von 450 Schülern besucht ist ; eine
deutsch -evangelische Kirchengemeinde, einen Gesangverein , Sport¬verein , Ruderklub und Krankenhausverein . Auch wurde in Eon-
cepcion schon lange vor der Machtübernahme eine Ortsgruppeder NSDAP , gegründet , von der aus seit Jahren sämtliche völ¬
kische Feierstunden des Deutschtums, wie der Geburtstag de»
Führers , der 1 . Mai , das Erntedankfest usw . durchgeführt wer¬den. Auch veranstaltete die Ortsgruppe wöchentlich Nundfunk-
stunden und führte deutsche Filme vor . Auch die volksdeutsch«
Organisation „Deutsch -Chilenischer Bund " besitzt hier eine Orts¬
gruppe.

In dem völlig zerstörten Chillan waren 300 Deutsch «,größtenteils Bauern , ansässig. Hier bestand ein Stützpunkt d«r
NSDAP ., ferner eine Ortsgruppe des Bundes deutschstämmigerLandwirte und ein Den :

' ' er Verein . In Talcahuano bo»
steht gleichfalls ein deutscher Verein und eine deutsche Feuer¬
wehrkompanie.

Mloe RaArlchtta aus vlkrr Mrlt
Staatsbegräbnis für General von Eberhardt . Der Füh^rer und Oberste Befehlshaber der Wehrmacht hat für den!

am 24 . Januar im Alter von 83 Jahren verstorbenen Ge¬
neral der Infanterie Magnus von Eberhardt , im Krieg»
zuletzt Oberbefehlshaber der ersten Armee , Ritter des Or-
dens Pour ! e merite mit Eichenlaub , Staatsbegräbnis an¬
geordnet . Die Trauerseier findet am Freitag , den 27 . Ja¬
nuar , um 14 llhr in der Kirche des Jnvalidenhauses statt^
Anschließend erfolgt das Staatsbegräbnis aus dem Jnva-
lidenfriedhof.

Hoheitsabzeichen für den Luftschutz-Helm . Nach der Ein-
fuhrung eines besonderen Luftschutzhelmes für den Sicher-heits - und Hilfsdienst im Luftschutz wird jetzt ein besondererHoheitszeichen eingeführt , das auf der Stirnseite der Luft-schntzhelme anzubringen ist. Das Hoheitszeichen ist schwär»mit Aluminiumbronze . Die Luftschutzhelme find in dunkel¬blauem Farbton gehalten.
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Aas Stadt und Land
AUensteig, den 27 . Januar 1939.

— Schulfeiern am 3». Januar . Einer Bekanntmachung des
württ . Kultministers zufolge sind am Montag , 30. Januar , i»
allen Schulen im Rahmen des Unterrichts würdige Feiern des
sechsten Jahrestages der Machtübernahme durch den Führer und
Reichskanzler abzuhalten . Dabei sind die Schüler auf die schwe¬
ren und opfervollen Kämpfe der nationalsozialistischen Bewe¬
gung hinzuweisen, die der Machtübernahme vorausgingen , und
auf die großen innen - und außenpolitischen Erfolge , die in den
letzten sechs Jahren errungen worden sind und im Jahre 1938
mit der Heimholung von 10 Millionen Deutschen und mit der
Schaffung des Eroßdeutschen Reiches einen Höhepunkt erreicht
haben . In den Berufsschulen sind die Schüler und Schülerinnen,
die am 30. Januar keinen Unterricht haben , an dem vorausge¬
henden oder nachfolgenden Unterrichtstag auf die Bedeutung des
>0. Januar hinzuweisen.

Me Maul - und Klauenseuche ist ausgebrochen in
Len Gemeinden N e r e s h e i m , Kr . Aalen ; Jagftheim
und Spielbach, Kr . Crailsheim ; Lehrensteins-
seld, Kr . Heilbronn ; Eroßtissen, Kr . Saulgau , und
Tom er dingen, Kr . Ulm . — Die Seuche ist erloschen
in den Gemeinden Essingen und Lauterburg , Kr . Aalen;
Ochsenhausen , Kr . Biberach ; Maichingen , Kr . Böblingen;
Dennach und Schwann , Kr . Calw ; Crailsheim , Lautenbach,
Onolzheim, Schmalfelden , Satteldorf und Diefenbach, Kreis
Crailsheim ; Donzdorf. Hattenhofen , Schnittlingen , Stötten
und Wäschenbeuren, Kr . Göppingen ; Iagftberg , Kr . Kün-
zelsau ; Jesingen , Neckartenzlingen, Notzingen und Wolf¬
schlugen, Kr . Nürtingen ; Allmannsweiler , Beizkofen, Bier-
petten , Boms , Braunenweiler , Bremen , Dürmentingen,
Dürnau , Eichstegen . Friedberg , Hendorf bei Mengen , Hohen-
tengen, Marbach, Mengen , Musbach , Oelkofen, Renhards-
weiler , Riedhausen , Unterwaldhausen und Wolfartsweiler,
Kr . Saulgau ; Bernstadt u . Suppingen , Kr . Ulm ; Wangen,
Leupolz und Ratzenried , Kreis Wangen.

Calw , 26 . Januar . (Eau -Geräteriege turnt in Calw .)
Am 18. März führt der Turnverein Calw eine
Großveranstaltung zugunsten des WHW durch . Zur Mit¬
wirkung wurde die Eau - Geräteriege, bestehend aus
den besten Turnern Württembergs , gewonnen , während das
Rahmenprogramm die Turner und Turnerinnen des Ver¬
eins bestreiten. Diese stellen sich nach den Handballern und
Fechtern nun ebenfalls in den Dienst des Winterhilfswerks.

I Reinerzau , 26 . Januar . (Ein gefährlicher Erdrutsch .)
i An der Talstratze, ungefähr 150 Meter vom Jung-
j bauernhof , war seit einigen Tagen ein Riß zu bemerken,
; zurückzuführen auf das seit einigen Tagen nasse Wetter . Am
s Dienstagmorgen löste sich die ganze abgerissene Erd-
? Masse von der Straße und rutschte unmittelbar hinter

der Brücke in das unten vorbeifließende Rötenbächle , das
eingeebnet wurde . Für Lastautos wird die Straße kaum

? mehr befahrbar sein.
! Renningen , 26 . Januar . (Kraftwagen aus der Garage
: gestohlen. ) In vergangener Nacht wurde einem hiesigen

Arzt aus seiner Garage heraus ein fast neuer Per-
fonenkraftwagen entwendet. Nach den Ermitt¬
lungen handelt es sich um mehrere bis fetzt unbekannte

, Täter , die den frechen Einbruch gemeinschaftlich verübt
^ haben . Die Tat ist umso dreister , als gleichzeitig die im
; Wagen befindlichen ärztlichen Instrumente mitgenommen
' wurden.
^ Vaihingen a. F., 26 . Jan. (Tödlich verletzt .) Am
( Dienstagabend trug sich in der Döblinger Straße ein schwe¬

rer Verkehrsunfall zu, der ein Menschenopfer forderte . Ein
aus Harthausen stammender Motorradfahrer fuhr auf ei-
nen vorschriftsmäßig beleuchteten, haltenden Langholzwa-

, gen auf und wurde dabei so schwer verletzt, daß er kurz da-
, nach starb.' Leonberg, 26. Jan . (Don rutschendem Mast ver¬

letzt .) Auf dem Bahnhof in Ditzingen wurden am Diens-
togmittag zwei Arbeiter aus Flacht von einem Mast , der ins
Rutschen kam , erfaßt und so schwer verletzt, daß sie in das
Kreiskrankenhaus nach Leonberg gebracht werden mußten.

Jlsfeld , 26 . Jan . (Tödlich verbrüht .) Hier ereig¬
nete sich ein bedauerlicher llnglücksfall, der dem fünf Jahre
alten Söhnchen des Arbeiters Moser das Leben kostete. Der
Junge fiel in einen Kessel kochenden Wassers und erlitt
schwerste Verbrühungen , denen er bald darauf im Kran¬
kenhaus erlag.

Ulm, 26. Jan . (öOSHasenaufdemkllmerMün-
sterplatz .) Aus der Sonderspende der württembergischen
Jäger sind dem Kreis Ulm im Einvernehmen mit der NSV .-
Eauamtsleitung 600 Hasen zugeführt worden . Die reiche
Beute wird nach altem jagdlichem Brauch am Samstag als
„Strecke " auf dem Ulmer Münsterplatz ausgelegt ; die Jä¬
gerschaft des gesamten Kreises wird abends im Fackelzug ge¬
schlossen zum Münsterplatz marschieren, wo nach einem Be-
grüßungsfignal dann die Strecke durch die Jagdhornbläser
„Verblasen" wird , worauf der Kreisjägermeister die Beute
mit einer Ansprache übergeben wird.

vskninitmscknns ««
«isrlttDLP.

BdM Standort Altensteig . Folgende Mädel melden sich heute
von 19.30—21 .30 Uhr im Parteiheim (letzter Termin ) : Kir »,
Steininger , Mohrlock, Stotz, Brenner , Haller , Steeb , Köhler,
Haisch , Günthner , Gauß und Schlecht.

BVM-Werk Elanbe n . Schönheit . Heute von 19.30—21.30 Uhr
meldet sich jedes Mädel im Partetheim (20 H mitbringen ) . Es
ist Pflicht , darum gibt es keine Entschuldigung . Schäftführerinnen
rechnen über Reichssturmfahne und Fahrtenbuch ab.

BdM Standort lleberberg . Heute 20 .00 Uhr Heimabend
Schreibzeug mitbringen . Alles kommt!

Nana« und SunMirmmisterlchaslenlm SerStrlurm»
des Bannes 101 Schnurrzwald

Am kommenden Samstag und Sonntag , den 28 ./L9. Januar,
finden die Bann - und Jungbannmannschaftskämpfe im Geräte¬
turnen in Neuenbürg statt . Das Jungvolk beginnt mit seinen
Wettkämpfen am Samstag um 17 .00 Uhr in der Turnhalle . Vom
Jungvolk wurden 15 Mannschaften gemeldet . Die Hitlerjugend
beginnt ihre Wettkämpfe am Sonntag um 7.30 Uhr , ebenfalls in
der Turnhalle . Bei der Hitlerjugend wurden in der 6 -Klasse
1 Mannschaften und in der 6 -Klasse 11 Mannschaften gemeldet.
Es wird mit einer Teilnehmerzahl von 150 Mann gerechnet.
Dies ist eine Zahl , die noch nicht erreicht worden ist. Es ist
klar daraus zu ersehen, daß es auch im Geräteturnen bei der
Jugend nicht schlecht bestellt ist. Wir sahen es in Nagold bei den
Voxmeisterschasten, und so werden wir es in Neuenbürg bei den
Gerätemeisterschaften sehen , daß unsere Jungen kämvfen wollen,
daß sie hart werden wollen, um im Leben des Alltags immer
stärker zu werden. Dann wird das Ziel , das uns unser Führer
gestellt hat , ein Volk in Leibesübungen , einmal Wirklichkeit
werden . — Die Parole für Samstag und Sonntag heißt für uns:
Auf nach Neuenbürg zu den Bann - und Jungbannmeifterfchaften
im Geräteturnen 1988/1939.

Das Wetter
Weiterhin veränderlich Zeitweise leichter Schneefall , zwischen¬

durch Auflockerung der Bewölkung . Bei Winden aus West wei¬
terhin kalt.

Druck und Verlag der W . Rieker'schen Buchdruckerei, Altensteig.
Verantwortlich für den gesamten Inhalt Ludwig Laut 1»
AUensteig. D.-Ausl . Xll . 38 : 2240 . Zurzeit Preisliste 3 gültig.

Freiwillige Feuerwehr AUensteig
Am Tag der deutschen Polizei , Sonntag, den
29. Januar 1939 zur

Flaggenhiffung und Amzug
mit Musik

vormittags 8 .30 Uhr am unteren Geräteraum antreten.
Der Führer der Wehr.

M Liederkranz Altensteig
Zu der am Sonntag , den 29 . ds . Mts ., nachmittags

4 Uhr im Gasthof Bäßler stattsindenden

Hauptversammlung
laden wir hiemit unsere Ehrenmitglieder, aktiven und passiven
Mitglieder herzlich ein . Die Dereinsleitnng.

Stadt Nagold
Zu dem am M ontag, den 31. Januar 1939

stattsindenden

Meh -, Schweine- und
Frucht-Markt

ergeht Einladung.
Beginn des Schweinemarktes — in der Lange-

straße zwischen Calwer - und Emmingerstraße — 8.00 Uhr.
Beginn des Viehmarktes 8 .30 Ahr.
Für die Abhaltung des Marktes werden folgende

Bedingungen
erlassen, die unbedingt einzuhalten sind:

1. Für alle zu Markt gebrachten Tiere sind Ursprungs¬
zeugnisse beizubringen;

2 . Viehhändler haben tierärztliche , Schweinehändler
amtstierärztliche Gesundheitszeugnisse beizubringen;

3 . Personen aus Sperr - und Beobachtungsgebieten haben
keinen Zutritt zum Markt.

Der Fruchtmarkt am 4 . Februar 1969 fällt aus.
Nagold , den 26. Januar 1939.

Der Bürgermeister.

- swEttrrL -r'rogrsMm
Samstag , 28. Januar : 6 .00 Morgenlied , Zeitangabe , Wetter¬

bericht , Wiederholung der 2. Abendnachrichten, Landwirtschaft¬
liche Nachrichten, 6 .15 Gymnastik, 6 .30 Frühkonzert , Frühnach¬
richten, 8 .00 Wasserstandsmeldungen . Wetterbericht , Marktbe¬
richte, 8 .10 Gymnastik, 8 .30 Morgenmusik, 9 .20 Für Dich daheim,
10.00 Heimkehr zum Reich , 11 .30 Volksmusik und Bauernkalen¬
der mit Wetterbericht , 12.00 Mittagskonzert , 13 .00 Nachrichten
des Drahtlosen Dienstes , Wetterbericht , 13 .15 Mittagskonzert,
14 .00 Bunte Volksmusik, 15 .00 Gute Laune . 16 .00 Militärmustl
der British Broadcasting Eomp. London , 16 .40 „Wie es euch ge¬
fällt !", 18.00 „Tonbericht der Woche"

, 19 .00 Tonfilm , Kabarett
Und Tanz . 19.45 Zum Tag der deutschen Polizei am 29. Januar
1939 , 20.00 Nachrichten des Drahtlosen Dienstes . 20.10 „Zwischen
zwei Kantinen "

, 22.00 Nachrichten des Drahtlosen Dienstes,
Wetter - und Spottbericht , 22 .30 Tanzmusik, 24 .00 Nachtkonzert.

I

Haben6ie das neue,
sthanversucht;

Lim »ckonsncksn ?vkr«n vnck poNsrsn cülar f»Inai» ttov »-
vkick Kücdsngarüt « oui Ol« , kmoilla. häoemoe» porrvlloi^

tzkotoll »N». la groüsr Voppsl klouek » tll»
30 pkonnlg üdaroll r » dobsn.

Berneck , den 26 . Jan . 1939

Todes -Anzeige

Tiesbetrübt machen wir Verwandten und
Bekanntendie schmerzlicheMitteilung , daß unsere
liebe Mutter , Großmutter, Schwiegermutter,
Schwägerin und Tante

Marie Seeger
geb . Dietsch

im Alter von 85 Jahren sanft entschlafen ist.
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Louis Seeger zum „ Löwen "
, Berneck

Friedrich Seeger zur „ Krone"
. Egenhausen

Beerdigung am Samstag , den 28 . Januar,
nachmittags 2 Uhr in Berneck.

Aichhaldeu, 25 . Januar l939.

Todes -Anzeige

Allen Verwandten und Bekannten zur Nach¬
richt , daß unsere liebe Tante

Anna Schönhardt We.
geb. Schaible

im Alter von 94 '/s Jahren gestem abend nach
langem Leiden sanft in dem Herrn entschlafen ist.
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Familie Klink

Beerdigung Samstag mittag 1 Uhr in Aichhalden

I

Alle Karl und deren Freunde
treffen sichmorgen Samstag
im »Waldhorn"

Zahra Leander
Willy Birgel in:

IÜ!
i Rur Samstag und
! Sonntag je 8M Uhr

Jugendliche haben keinen
Zutritt!

SonnSlIa
KainMsn -- !
Hasrüt
-verschönt, krMigtH
u. erreugt üppiges ttssrwscds
Beseitigt Lckvppes.
Osker lliller,

Spiele
wie:

Fang den Hut
Halma
Mensch, ärgere Dich nicht
Kreuzwort -Pulok
Sag nix über Pulok
Elfer raus!
Schnipp — schnapp
Lustiges Fragen - und

Autnwrtspiek
Schach
Schwarzwald -Qnartett

evMartta
wie : Gasgel -Karte»

Tapp -Karte»
Patience
Rornmä

und andere Quartette
sind stets vorrätig i» der

Altensteig.

ferner empkekle ick als 8per . VökÜüll̂ ÄllllFöü
elntsckes eig. Lxite«

Md. llkiikler jr..
Für die Sonntagsnummer

bestimmte Inserate bitte« »k

uns frühzeitig auszugeben._
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